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(54) SCHALLDAMPFER

(67)  Ein Schalldampfer, insbesondere Nachschall-
dampfer, fir eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschi-
ne umfasst ein Schalldampfergehause (12) mit einem in
Richtung einer Gehauseldngsachse (A) langgestreckten
Gehausemantel (14) und an beiden axialen Endberei-
chen des Gehdusemantels (14) jeweils einen mit dem
Gehausemantel (14) verbundenen Auflenboden (16),
wobeider Gehausemantel (14) mitden Aul3enbdden (16)
einen Schalldampferinnenraum (18) umgrenzt und in
dem Schalldampferinnenraum (18) wenigstens ein den
Schalldampferinnenraum (18) unterteilender Innenbo-

den (20) angeordnet ist, ferner umfassend eine Schall-
dampfungseinheit (24) mit einem abgasfihrenden In-
nenrohr (26), einem das Innenrohr (26) umgebenden Au-
Renrohr (28) und zwischen dem Innenrohr (26) und dem
AuBenrohr (28) angeordnetem Schallddmmungsmateri-
al (32), wobei das Innenrohr (26) in einer Offnung (48)
eines Innenbodens (20) und einer Offnung (40) eines der
AuBenbdden (16) oder eines weiteren Innenbodens auf-
genommen ist und das Auenrohr (28) mit dem Innen-
boden (20) oder/und dem einen der Auf’enbdden (16)
oder weiteren Innenboden fest verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schall-
dampfer, welcher in einem Fahrzeug beispielsweise als
Nachschalldampfer in einer Abgasanlage einer Brenn-
kraftmaschine vorgesehen sein kann.

[0002] Um den Schallpegel so weit als moglich zu sen-
ken, ist es bekannt, auch als "Bomben" bezeichnete
Schalldampfungseinheiten einzusetzen, welche ein ab-
gasfihrendes Innenrohr, ein dieses umgebendes Au-
Renrohr und in einem Zwischenraum zwischen dem In-
nenrohr und dem AuRenrohr angeordnetes Schalldam-
mungsmaterial umfassen.

[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Schalldampfer, insbesondere Nachschalldampfer,
fur eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschine vorzu-
sehen, bei welchem ein vereinfachtes Zusammensetzen
derverschiedenen Komponenten bzw. Baugruppen des-
selben ermdglicht ist.

[0004] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch einen Schalldampfer, insbesondere Nachschall-
dampfer, fir eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschi-
ne, umfassend ein Schalldampfergehause mit einem in
Richtung einer Gehauselangsachse langgestreckten
Gehausemantel und an beiden axialen Endbereichen
des Gehausemantels jeweils einen mit dem Gehause-
mantel verbundenen AuRenboden, wobei der Gehause-
mantel mit den AuRenbdden einen Schalldampferinnen-
raum umgrenztund indem Schallddmpferinnenraum we-
nigstens ein den Schallddmpferinnenraum unterteilen-
der Innenboden angeordnet ist, ferner umfassend eine
Schalldampfungseinheit mit einem abgasfiihrenden In-
nenrohr, einem das Innenrohr umgebenden AulRenrohr
und zwischen dem Innenrohr und dem AufRenrohr ange-
ordnetem Schallddmmungsmaterial, wobei das Innen-
rohr in einer Offnung eines Innenbodens und einer Off-
nung eines der AuBenbdden oder eines weiteren Innen-
bodens aufgenommen ist und das AuRenrohr mit dem
Innenboden oder/und dem einen der AuRenbdden oder
weiteren Innenboden fest verbunden ist.

[0005] Da bei diesem erfindungsgemaR aufgebauten
Schalldampfer eine Anbindung der Schallddmpfungsein-
heit Gber das AufRenrohr an einen Innenboden oder/und
einen der AuRenbdden oder zumindest einen von zwei
von dem Innenrohr durchsetzten Innenbdden erfolgt, ist
es nicht erforderlich, eine direkte Anbindung des Aul3en-
rohrs an das Innenrohr zu realisieren. Dies vereinfacht
den Aufbau, da die Schalldampfungseinheit mit dem In-
nenohr, dem Auenrohr und dem Schalldampfungsma-
terial in einfacher Weise hergestellt werden kann, z.B.
indem nach Positionierung des Innenrohrs im Auf3enrohr
derdazwischen gebildete Zwischenraum mitdem Schall-
dadmmungsmaterial gefillt wird. Weitere MaRnahmen
zum Herstellen einer festen Anbindung des Aufienrohrs
an das Innenrohr sind nicht erforderlich.

[0006] Beispielsweise kann eine feste Einbindung der
Schalldampfungseinheit dadurch gewahrleistet werden,
dass das AuRenrohr mit dem Innenboden oder/und dem
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einen der AuRenbdden oder weiteren Innenboden durch
Verschweillen verbunden ist.

[0007] Um die definierte Positionierung des Aulien-
rohrs beziiglich des Innenbodens einerseits bzw. des ei-
nen der Auflenbdden oder weiteren Innenbodens ande-
rerseits in einfacher Weise gewahrleisten zu koénnen,
wird vorgeschlagen, dass in dem Innenboden oder/und
dem einen der AuRenbdden oder weiteren Innenboden
eine das AuRenrohr aufnehmende axiale Ausformung
ausgebildet ist. Dabei ist fir eine einfache Aufnahme der
Schallddmpfungseinheit vorzugsweise vorgesehen,
dass die in dem Innenboden ausgebildete axiale Ausfor-
mung und die in dem einen der AulRenbdden oder wei-
teren Innenboden ausgebildete axiale Ausformung axial
voneinander weg orientiert sind.

[0008] Dabei kann vorteilhafter Weise vorgesehen
sein, dass die im Innenboden vorgesehene Offnung im
Bereich der im Innenboden ausgebildeten axialen Aus-
formung vorgesehen ist, oder/und dass die in dem einen
der AulRenbdden oder weiteren Innenboden vorgesehe-
ne Offnung im Bereich derim AuRenboden oder weiteren
Innenboden ausgebildeten axialen Ausformung vorge-
sehen ist.

[0009] Um auch in einfacher Weise eine feste und de-
finierte Positionierung des Innenrohrs zu gewahrleisten,
kann am Innenboden die im Innenboden ausgebildete
Offnung umgebend ein in Richtung von der im Innenbo-
den vorgesehenen axialen Ausformung axial weg orien-
tierter, das Innenrohr umgebender Hals vorgesehen
sein, oder/und kann an dem einen der Auf3enboéden oder
weiteren Innenboden die im AufRenboden oder weiteren
Innenboden ausgebildete Offnung umgebend ein in
Richtung von der im Auf3enboden oder weiteren Innen-
boden vorgesehenen axialen Ausformung axial weg ori-
entierter, das Innenrohr umgebender Hals vorgesehen
sein. Da der Hals in Richtung von einer jeweiligen Aus-
formung axial weg orientiert ist, also nicht in den durch
die Ausformung bereitgestellten Innenraum eingreifend
positioniertist, in welchen Innenraum das AuRenrohrund
auch das Schallddammungsmaterial eingreifend positio-
niert werden kénnen, kann ein gegenseitiges Stoéren ei-
nes derartigen Halses insbesondere mit dem Schalldam-
mungsmaterial vermieden werden.

[0010] Dabei kann eine feste Anbindung des Innen-
rohrs dadurch erreicht werden, dass das Innenrohr mit
dem am Innenboden vorgesehenen Hals vorzugsweise
durch Verschweilen fest verbunden ist, oder/und dass
das Innenrohr mit dem an dem einen der AuRenbdden
oder weiteren Innenboden vorgesehenen Hals vorzugs-
weise durch VerschweilRen fest verbunden ist. Ferner
kann fir einen einfachen Aufbau vorgesehen sein, dass
der am Innenboden vorgesehene Hals und der an dem
einen der AuBenbdden oder weiteren Innenboden vor-
gesehene Hals axial voneinander weg orientiert sind.
[0011] Fdir einen einfachen Aufbau wird vorgeschla-
gen, dass das Auflenrohr in jedem seiner axialen End-
bereiche einen radialen Abstand zum Innenrohr auf-
weist, oder/und dass das AulRenrohr zylindrisch ausge-
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bildet ist.

[0012] Um die Schallddmmungscharakteristik des
schalldd@mmenden Materials effizient nutzen zu kénnen,
kann in dem vom Schalldd@mmungsmaterial umgebenen
Langenbereich des Innenrohrs eine Mehrzahl von eine
Rohrwandung des Innenrohrs durchsetzenden Offnun-
gen vorgesehen sein.

[0013] Ferner wird fir eine effiziente Minderung des
Schallpegels vorgeschlagen, dass das Schalldam-
mungsmaterial einen zwischen dem AufRenrohr und dem
Innenrohr gebildeten Zwischenraum im Wesentlichen
vollstandig ausfllt.

[0014] Beispielsweise kann das Schallddmmungsma-
terial Fasermaterial oder/und geschaumtes Material um-
fassen.

[0015] Der Innenboden oder/und der eine der Aul3en-
bdden oder weitere Innenboden kann mit der erfindungs-
gemal vorzusehenden Strukturin einfacher Artund Wei-
se als Blechumformteil bereitgestellt werden.

[0016] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage,
umfassend einen erfindungsgeman aufgebauten Schall-
dampfer.

[0017] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegende Fig. 1 detailliert beschrieben,
welche einen Langenbereich eines Schalldampfers flr
eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschine im verein-
fachten Langsschnitt zeigt.

[0018] In Fig. 1 ist ein Endbereich eines allgemein mit
10 bezeichneten Schallddmpfers fiir eine Abgasanlage
einer Brennkraftmaschine in einem Fahrzeug dargestellt.
Beispielsweise kann ein derartiger Schalldampfer 10 als
Nachschalldampferim Endbereich der Abgasanlage vor-
gesehen sein.

[0019] Der Schalldampfer 10 umfasst ein Schalldamp-
fergehduse 12 mit einem beispielsweise im Wesentli-
chen zylindrischen und in Richtung einer Gehauselangs-
achse A langgestreckten Gehausemantel 14. An beiden
axialen Endbereichen des Gehausemantels 14 ist dieser
jeweils mit einem Auflenboden 16 beispielsweise durch
Umbordeln oder/und Verschweillen fest verbunden, so
dass der Gehausemantel 14 mitden beiden Auflenbdden
16 einen Gehauseinnenraum 18 umgrenzt.

[0020] Im Gehauseinnenraum 18 ist im dargestellten
Beispiel in axialem Abstand zum AulRenboden 16 ein In-
nenboden 20 vorgesehen. Der Innenboden 20 unterteilt
den Gehauseinnenraum 18 in mehrere Raumbereiche,
so dass im dargestellten Ausgestaltungsbeispiel zwi-
schen dem dargestellten AuRenboden 16 und dem In-
nenboden 20 eine Kammer 22 gebildet ist. Aus Schall-
ddmmungsgrinden kann beispielsweise der Innenbo-
den 20 eine Perforierung aufweisen, so dass die Kammer
20 zum verbleibenden Bereich des Gehauseinnenraums
18 offen ist und somit einen Resonatorraum bilden kann.
[0021] Eine allgemein mit dem Bezugszeichen 24 be-
zeichnete Schalldampfungseinheit umfasst ein abgas-
fihrendes Innenrohr 26 sowie ein das Innenrohr 26 um-
gebendes, im Wesentlichen zylindrisch gestaltetes Au-
Renrohr 28. Ein zwischen dem Innenrohr 26 und dem
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AuBenrohr 28 gebildeter Zwischenraum 30 ist mit schall-
dammendem Material 32 im Wesentlichen vollstandig
geflllt.

[0022] Die Schallddmpfungseinheit 24 kann fir den
Schallddmpfer 10 als vormontierte Baugruppe bereitge-
stellt werden. Dazu kann das Innenrohr 26 im Aufenrohr
28 positioniert werden und der dazwischen gebildete
Zwischenraum 30 dann mit dem Schallddmmungsmate-
rial 32 gefiillt werden. Das Schallddmmungsmaterial 32
kann beispielsweise geschaumtes Material sein, wel-
ches nach dem definierten Positionieren des Innenrohrs
26 beziglich des AuRenrohrs 28 in den Zwischenraum
30 eingespritzt wird. Das Schallddmmungsmaterial 32
kann alternativ auch Fasermaterial umfassen, welches
in den Zwischenraum 30 eingestopft wird oder beispiels-
weise in Form einer Fasermatte vor dem Einflihren des
Innenrohrs 26 in das Aufenrohr 28 um das Innenrohr 26
gewickelt werden kann und dann zusammen mit dem
Innenrohr 26 in das AuRenrohr 28 eingefiihrt werden
kann.

[0023] Man erkennt, dass das AulRenrohr 28 aufgrund
seiner zylindrischen Gestalt in seinen beiden axialen
Endbereichen 34, 36, ebenso wie in den dazwischen lie-
genden Langenbereichen, radialen Abstand zum Innen-
rohr 26 aufweist und insbesondere an dieses in keinem
Langenbereich direkt angebunden ist. Ein Zusammen-
halt dieser Schalldampfungseinheit 24 wird tiber das zwi-
schen dem Innenrohr 26 und dem AuRenrohr 28 ange-
ordnete schallddammende Material 32 gewahrleistet. Um
die schallddammende Charakteristik des schallddmmen-
den Materials 32 effizient nutzen zu kénnen, ist in dem
Innenrohr 26 eine Perforierung mit einer Mehrzahl von
eine Rohrwandung 33 desselben durchsetzenden Off-
nungen 35 vorgesehen.

[0024] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Schalldampfer
10 ist die Schalldampfungsbaugruppe 24 zwischen dem
in dieser Figur dargestellten Aul3enboden 16 und demin
axialem Abstand dazu angeordneten Innenboden 20 an-
geordnet und daran gehalten. Hierzu weist der Auf3en-
boden 16 eine axiale Ausformung 38 auf, welche derart
dimensioniert und an die Umfangskontur des Auflen-
rohrs 28 angepasst ist, dass dieses mit seinem axialen
Endbereich 34 beispielsweise unter leichter Presspas-
sung axial in die axiale Ausformung 38 bzw. den darin
gebildeten Raumbereich eingesetzt werden kann. In ei-
nem beispielsweise zentral in der axialen Ausformung
38 liegenden Bereich ist am AuRenboden 16 eine Off-
nung 40 gebildet, die von einem am Aullenboden 16
ebenfalls vorgesehenen Hals 42 umgeben ist. Das axial
Uber das AuRenrohr 28 bzw. das schallddmmende Ma-
terial 32 hervorstehende Innenrohr 26 greift mit seinem
axialen Endbereich 44 in die Offnung 40 bzw. den Hals
42 ein. Auch hier kann die Dimensionierung der Offnung
40 bzw. des Halses 42 so gewahlt bzw. auf die AulRen-
umfangskontur des Innenrohrs 26 in seinem axialen End-
bereich 44 abgestimmt sein, dass das Innenrohr 26 unter
leichter Presspassung in der Offnung 40 bzw. im Hals
42 aufgenommen ist, ggf. auch geringfligig nach aulRen
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Uber den Hals 42 hervorsteht. Da der Hals 42 in Richtung
von der Ausformung 38 axial weg orientiert ist und nicht
in die Ausformung 38 bzw. den durch diese bereitgestell-
ten Innenraum eingreift, besteht keine den Zusammen-
bau erschwerende Wechselwirkung zwischen dem Hals
42 und dem in die Ausformung eingreifend positionierten
schallddmmenden Material 32.

[0025] Auch im Innenboden 20 ist eine axiale Ausfor-
mung 46 vorgesehen. Diese ist von der im AuRenboden
16 vorgesehenen axialen Ausformung 38 weg orientiert
und nimmt den axialen Endbereich 36 des AufRenrohrs
28 bzw. den in diesem axialen Endbereich 36 des Au-
Renrohrs 28 auch vorgesehenen Teil des schalldam-
menden Materials 32 auf. Auch hier ist vorzugsweise die
axiale Ausformung 46 hinsichtlich Formgebung und Di-
mensionierung an die Formgebung bzw. Dimensionie-
rung des AuBenrohrs 28 in seinem axialen Endbereich
36 angepasst, so dass das Auflienrohr 28 mit seinem
axialen Endbereich 36 unter leichter Presspassung in
der axialen Ausformung 46 aufgenommen werden kann.
[0026] Im zentralen Beriech der axialen Ausformung
46 des Innenbodens 20 ist eine einen Endbereich 49 des
Innenrohrs 26 aufnehmende bzw. von diesem durchsetz-
te Offnung 48 vorgesehen und durch einen am Innenbo-
den 20 gebildeten und ndherungsweise axial sich erstre-
ckenden Hals 50 umgeben. Der Hals 50 ist von der axi-
alen Ausformung 46, also dem in dieser gebildeten In-
nenraum, weg orientiert, so dass auch hier kein gegen-
seitiges Stéren mit dem in die axiale Ausformung 46 ein-
greifenden Bereich des schallddmmenden Materials 32
entsteht. Insbesondere ist zu erkennen, dass auch der
Hals 50 vom AuRenboden 16 weg orientiert ist, so dass
der am Aufenboden 16 vorgesehene Hals 42 und der
am Innenboden 20 vorgesehene Hals 50 voneinander
weg orientiert sind.

[0027] Ein fester Zusammenhalt der verschiedenen
Komponenten bzw. Baugruppen kann durch Material-
schluss, also beispielsweise durch Verschweilen reali-
siert sein. So ist vorzugsweise der Innenboden 20 durch
eine Verschweillung 52, beispielsweise eine umlaufende
Schweilinaht oder eine Mehrzahl von Schweil3punkten,
am Gehausemantel 14 festgelegt. Zur Sicherstellung ei-
nes gegen den Austritt von Abgas dichten Abschlusses
ist das Innenrohr 26 in seinem axialen Endbereich 44
durch eine VerschweiRung 54, vorzugsweise eine um-
laufende SchweiRnaht, am Auflenboden 16, vorzugswei-
sedem Hals 42 desselben, festgelegt. In entsprechender
Weise kann, obgleich dies aus Griinden des Abgas-
durchtritts nicht zwingend erforderlich ist, kann das In-
nenrohr 26 auch in seinem anderen axialen Endbereich
49 durch eine Verschweil3ung 56, vorzugsweise wieder-
um eine umlaufende Schweilnaht, am Innenboden 20,
vorzugsweise dem Hals 50 desselben festgelegt sein.
Fir eine feste Anbindung der Schalldampfungsbaugrup-
pe 24 sorgt insbesondere eine materialschllssige Ver-
bindung des Auflenrohrs 28 mit dem im Boden 20 im
Bereich einer VerschweiRung 58, welche vorzugsweise
wiederum als umlaufende SchweilRnaht oder eine Mehr-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zahl von mit Abstand zueinander angeordneten
SchweilRpunkten ausgebildet sein kann. Alternativ oder
zusatzlich kann durch eine VerschweiRung 60 das Au-
Renrohr 28 am AuRenboden 16 festgelegt sein, wobei
auch die VerschweiBung 60 eine umlaufende
SchweilRnaht oder eine Mehrzahl von mit Abstand zuein-
ander angeordneten Schweilpunkten umfassen kann.
Wird das AufRenrohr 28 in seinen beiden axialen Endbe-
reich 34, 36 am AuRenboden 16 bzw. am Innenboden
20 durch VerschweilRen festgelegt, wodurch auch eine
vergleichsweise starre Verbindung dieser beiden Béden
miteinander eingefiihrt wird, kann es vorteilhaft sein, auf-
grund derim Betrieb zu erwartenden verschiedenen ther-
mischen Ausdehnungen des Innenrohrs 26 einerseits
und des AuRenrohrs 28 andererseits, das Innenrohr 26
in seinem Endbereich 49 nicht starr an den Innenboden
20 anzubinden.

[0028] Durch die feste Anbindung des Auflenrohrs 28
an den Innenboden 20 oder/und den Aulenboden 16
jeweils angrenzend an die darin gebildete axiale Ausfor-
mung 38 bzw. 46 wird eine stabile Halterung der Schall-
dampfungseinheit24 im Schalldampfer 10 gewahrleistet.
Dies kann unterstutzt werden durch die feste Anbindung
des Innenrohrs 26 in zumindest einem seiner beiden
Endbereiche 44, 49 an den AulRenboden 16 bzw. den
Innenboden 20.

[0029] Eswirddaraufhingewiesen, dass die Prinzipien
der vorliegenden Erfindung auch genutzt werden kon-
nen, wenndie Schallddmpfungseinheit 24 in ihren beiden
axialen Endbereichen bzw. den beiden axialen Endbe-
reichen 34, 36 des AuRenrohrs 28 an zwei im Geh&u-
seinnenraum 18 des Schallddmpfers 10 angeordneten
Innenbdden getragen bzw. festgelegt ist.

Patentanspriiche

1. Schalldampfer, insbesondere Nachschalldampfer,
fur eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschine,
umfassend ein Schallddmpfergehduse (12) mit ei-
nem in Richtung einer Gehauselangsachse (A) lang-
gestreckten Gehdusemantel (14) und an beiden axi-
alen Endbereichen des Gehausemantels (14) je-
weils einen mitdem Gehdusemantel (14) verbunde-
nen Aulenboden (16), wobei der Gehausemantel
(14) mit den AuRenbdden (16) einen Schalldampfe-
rinnenraum (18) umgrenzt und in dem Schallddmp-
ferinnenraum (18) wenigstens ein den Schalldamp-
ferinnenraum (18) unterteilender Innenboden (20)
angeordnet ist, ferner umfassend eine Schalldamp-
fungseinheit (24) mit einem abgasfiihrenden Innen-
rohr (26), einem das Innenrohr (26) umgebenden
AuBenrohr (28) und zwischen dem Innenrohr (26)
und dem AuRenrohr (28) angeordnetem Schalldam-
mungsmaterial (32), wobei das Innenrohr (26) in ei-
ner Offnung (48) eines Innenbodens (20) und einer
Offnung (40) eines der AuRenbdden (16) oder eines
weiteren Innenbodens aufgenommen ist und das
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AufBenrohr (28) mit dem Innenboden (20) oder/und
dem einen der AuRenbdden (16) oder weiteren In-
nenboden fest verbunden ist.

Schalldampfer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das AuRRenrohr (28) mit dem Innen-
boden (20) oder/und dem einen der AuRenbdden
(16) oder weiteren Innenboden durch VerschweilRen
verbunden ist.

Schalldampfer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem Innenboden (26)
oder/und dem einen der Auflenbdden (16) oder wei-
teren Innenboden eine das Auf3enrohr (28) aufneh-
mende axiale Ausformung (46, 38) ausgebildet ist.

Schalldampfer nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die im Innenboden (20) vorgesehe-
ne Offnung (48) im Bereich der im Innenboden (20)
ausgebildeten axialen Ausformung (46) vorgesehen
ist, oder/und dass die in dem einen der AuRenbdden
(16) oder weiteren Innenboden vorgesehene Off-
nung (40) im Bereich der im AuRenboden (16) oder
weiteren Innenboden ausgebildeten axialen Ausfor-
mung (38) vorgesehen ist, oder/und dass die in dem
Innenboden (20) ausgebildete axiale Ausformung
(46) und die in dem einen der AuRenbdden (16) oder
weiteren Innenboden ausgebildete axiale Ausfor-
mung (38) axial voneinander weg orientiert sind.

Schalldampfer nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Innenboden (20) die im Innen-
boden (20) ausgebildete Offnung (48) umgebend ein
in Richtung von der im Innenboden (20) vorgesehe-
nen axialen Ausformung (48) axial weg orientierter,
das Innenrohr (26) umgebender Hals (50) vorgese-
hen ist, oder/und dass an dem einen der AulRenbo-
den (16) oder weiteren Innenboden die im AuRen-
boden (16) oder weiteren Innenboden ausgebildete
Offnung (40) umgebend ein in Richtung von der im
AuBenboden (16) oder weiteren Innenboden vorge-
sehenen axialen Ausformung (38) axial weg orien-
tierter, das Innenrohr (26) umgebender Hals (42)
vorgesehen ist.

Schalldampfer nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Innenrohr (26) mit dem am In-
nenboden (20) vorgesehenen Hals (50) vorzugswei-
se durch Verschweif3en fest verbunden ist, oder/und
dass das Innenrohr (26) mit dem an dem eine der
AuRenbdden (16) oder weiteren Innenboden vorge-
sehenen Hals (42) vorzugsweise durch Verschwei-
Ren fest verbunden ist oder/und dass der am Innen-
boden (20) vorgesehene Hals (50) und der an dem
einen der AulRenbdden (16) oder weiteren Innenbo-
den vorgesehene Hals (42) axial voneinander weg
orientiert sind.
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10.

1.

12.

Schalldampfer nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Au-
Renrohr (28) in jedem seiner axialen Endbereiche
(34, 36) einen radialen Abstand zum Innenrohr (26)
aufweist, oder/und dass das AuRenrohr (28) zylind-
risch ausgebildet ist.

Schalldampfer nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in dem
vom Schallddmmungsmaterial (32) umgebenen
Langenbereich des Innenrohrs (26) eine Mehrzahl
von eine Rohrwandung (33) des Innenrohrs (26)
durchsetzenden Offnungen (35) vorgesehen ist.

Schalldampfer nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schallddmmungsmaterial (32) einen zwischen dem
AuBenrohr (28) und dem Innenrohr (26) gebildeten
Zwischenraum (30) im Wesentlichen vollstéandig
ausfiillt.

Schalldampfer nach einem der vorangehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schallddmmungsmaterial  (32)  Fasermaterial
oder/und geschaumtes Material umfasst.

Schalldampfer nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dass der Innenboden (20) oder/und der ei-
ne der AulRenbdden (16) oder weitere Innenboden
ein Blechumformteil ist.

Abgasanlage, umfassend einen Schalldampfer (10)
nach einem der vorangehenden Anspriiche.



EP 3 587 754 A1

34/ 5 /

35/

30/ 2%

20/ 7 14§

A

1

Fig. 1



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 587 754 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 18 1245

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 475 398 Al (SUZUKI CO LTD [JP]) 1-6,8-12 INV.
18. Marz 1992 (1992-03-18) FOIN1/08
Y * Spalte 4, Zeile 56 - Spalte 5, Zeile 25;|7 FOIN1/10
Abbildung 2 * FOIN1/02
----- FOIN1/04
Y US 1 732 818 A (VIRGIL OLDBERG) 7 FOIN13/18
22. Oktober 1929 (1929-10-22)
A * Seite 1, Zeilen 27-39; Abbildungen 1,3 *|1-6,11,
12
X US 5 708 238 A (ASAO KOSUKE [JP] ET AL) 1-5,8-12
13. Januar 1998 (1998-01-13)
A * Spalte 3, Zeilen 37-50; Abbildung 2 * 6

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FOIN

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

19. September 2019

Prafer

Kolland, Ulrich

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




EP 3 587 754 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 18 1245

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

19-09-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0475398 Al 18-03-1992 AT 115682 T 15-12-1994
DE 69105882 D1 26-01-1995
DE 69105882 T2 04-05-1995
EP 0475398 Al 18-03-1992
ES 2064847 T3 01-02-1995
us 5227593 A 13-07-1993
US 1732818 A 22-10-1929  KEINE
US 5708238 A 13-01-1998 CA 2154720 Al 28-01-1996
JP 3373942 B2 04-02-2003
JP HO835416 A 06-02-1996
us 5708238 A 13-01-1998
us 5898140 A 27-04-1999

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

